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 Gemeinde Ehenbichl 
 Bezirk Reutte 
 

 
Ehenbichl, am 25.09.2026 

 

Protokoll 
 

zur 40. Sitzung des Gemeinderates von Ehenbichl am Donnerstag, 
den 17.09.2026, um 19.00 Uhr, im Sitzungszimmer der Gemeinde Ehenbichl. 

 

 
 

Tagesordnung 
 
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der Tagesordnung; 
2. Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 25.06.2026; 
3. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss (grundbücherliche 

Durchführung) eines Kaufvertrages abgeschlossen zwischen der Agrargemeinschaft 
Ehenbichl (Gemeindegutsagrargemeinschaft) und Herrn Johannes Gstir bezüglich 
zivilrechtlicher Übereignungsabreden zur grundbücherlichen Durchführung der 
Vermessungsurkunde der Vermessung AVT-ZT-GmbH, vom 12.05.2026, GZ: 123181; 

4. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss (grundbücherliche 
Durchführung) eines Kaufvertrages abgeschlossen zwischen der Agrargemeinschaft 
Ehenbichl (Gemeindegutsagrargemeinschaft) und Herrn Peter Lorenz bezüglich 
zivilrechtlicher Übereignungsabreden zur grundbücherlichen Durchführung der 
Vermessungsurkunde der Vermessung AVT-ZT-GmbH, vom 18.05.2026, GZ: 123153; 

5. Beratung und Beschlussfassung über eine Änderung des Flächenwidmungsplanes 
im Bereich Ehenbichl „Oberried“, Gst. 833/2 bzw. einer Teilfläche des Gst. 832/2, je 
KG Ehenbichl (Herstellung einer einheitlichen Widmung); 

6. Beratung und Beschlussfassung über eine Änderung des Flächenwidmungsplanes 
im Bereich Ehenbichl „Oberried“, Gst. 381, KG Ehenbichl (Herstellung einer 
einheitlichen Widmung); 

7. Beratung und Beschlussfassung über eine Änderung des Flächenwidmungsplanes 
im Bereich des Baulandumlegungsgebietes „Stoameräcker“, Gst. 1794, KG Ehenbichl 
von „Freiland“ in „Bauland – gemischtes Wohngebiet; 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung eines Bebauungsplanes im 
Bereich des Baulandumlegungsgebietes „Stoameräcker“, Gst. 1794, KG Ehenbichl; 

9. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf eines Lastenfahrzeuges (LAST) 
für die Freiwillige Feuerwehr Ehenbichl-Rieden; 

10. Beratung und Beschlussfassung über den Einbau einer Fahrbahn für einen 
Stuhltreppenlift im Wohn- und Schulgebäude Schulweg 8; 

11. Beratung und Beschlussfassung über die Neuausschreibung des Winterdienstes; 
12. Berichte: 

a) des Bürgermeisters; 
b) des Substanzverwalters; 
c) des Obmannes des Bauausschusses; 
d) des Obmannes des Überprüfungsausschusses; 
e) der Beauftragten für das Sozialwesen; 

13. Anträge, Anfragen, Allfälliges. 
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Anwesend: Bgm.-Stellvertreterin Friederike Schmid 
 GV DI (FH) Franz Ginther 
 GV Arch. DI Martin Reinstadler 
 GR MMag. Martin Schweißgut 
 GR Marc Kleiner 
 GRin Maria Meier 
 GRin Dr. med. Astrid Ebner 
 GR Herbert Suitner 
 GR Steffen Wieland 
 Ersatz-GR Christoph Salvenmoser 
 Bgm. Wolfgang Winkler 
 
Entschuldigt: GR Christian Haas 
 
Zuhörer: Ersatz-GR Ing. Siegfried Möltner 
 Maximilian Koch jun. 
 Maximilian Koch sen. 
  
Auskunftspersonen:  - 
 
Protokoll: Amtsleiter Christoph Wind 
 
 

TOP 1 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der 

Tagesordnung; 

 
Begrüßung der Gemeinderät:innen und der Zuhörer:innen durch Bgm. Winkler. 
 
Bgm. Winkler stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Genehmigung der Tagesordnung vom 17.09.2026. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 25.06.2026; 

 
Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 25.06.2026. 
 
Abstimmungsergebnis: 8 Ja; 3 Enthaltungen 
 
Anmerkung: Es haben nur jene Gemeinderäte an der Abstimmung teilgenommen, 
welche bei den jeweiligen Sitzungen auch anwesend waren. 
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TOP 3 Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss (grundbücherliche 

Durchführung) eines Kaufvertrages abgeschlossen zwischen der 

Agrargemeinschaft Ehenbichl (Gemeindegutsagrargemeinschaft) und 

Herrn Johannes Gstir bezüglich zivilrechtlicher Übereignungsabreden zur 

grundbücherlichen Durchführung der Vermessungsurkunde der 

Vermessung AVT-ZT-GmbH, vom 12.05.2026, GZ: 123181; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet, dass Herr Johannes Gstir um den Ankauf einer Teilfläche von ca. 
99 m² des Gst. 832/2, KG Ehenbichl, angesucht hat. Diese Teilfläche soll mit dem 
angrenzenden Grundstück 832/6, KG Ehenbichl, vereinigt werden. 
 
Anhand der digitalen Vermessungsurkunde der Vermessung AVT-ZT-GmbH, vom 
12.05.2026, GZ: 123181, wird der gegenständliche Sachverhalt erläutert:  
 
In diesem Zusammenhang verweist Bgm. Winkler auf die bislang geübte Praxis bei 
Veräußerung und Belastung agrargemeinschaftlicher Grundstücke, Beschluss (eine 
Verfügung) des zuständigen Organs der Agrargemeinschaft (Ausschuss bzw. 
Vollversammlung) und im Anschluss Behandlung des Antrages im Gemeinderat.  
 
Zudem erklärt Bgm. Winkler, dass Entscheidungen über Flächen bis 100 m² im Ausschuss 
der Agrargemeinschaft behandelt werden, während bei Flächen über 100 m² die 
Vollversammlung zuständig wäre. In der Ausschusssitzung der Agrargemeinschaft 
Ehenbichl vom 13.01.2026 wurde bereits die Zustimmung für die entgeltliche Abtretung der 
Teilfläche von ca. 99 m² des Gst. 832/2, KG Ehenbichl, beschlossen. Voraussetzung für den 
Verkauf war jedoch, dass sich die Ein- bzw. Ausfahrtssituation beim angrenzenden 
Forstweg für Holztransporte etc. mit LKW-Hängerzügen nicht verschlechtern würde. Der 
Grenzverlauf müsse entsprechend gestaltet werden. Mit einer Visualisierung der 
Schleppkurve wurde ein entsprechender Nachweis übermittelt. 
 
Hinsichtlich des Kaufpreises wird auf die in der Vollversammlung vom 19.04.2024 
beschlossenen bzw. empfohlenen Ansätze verwiesen. Für Freilandflächen beträgt der 
empfohlene Kaufpreis EUR 3,50/m²; für Restflächen EUR 40,00/m² und für Bauflächen EUR 
150,00/m². Im gegenständlichen Fall handelt es sich um eine Restfläche, welche mit EUR 
40,00/m² veräußert werden soll. 
 
Mit einem Kaufvertrag soll nunmehr die gegenständliche Grundstückstransaktion zwischen 
Herrn Johannes Gstir bzw. der Gemeindegutsagrargemeinschaft Ehenbichl 
grundbücherlich durchgeführt werden. 
 
Diskussion: - 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat die Zustimmung für den Abschluss 
(grundbücherliche Durchführung) eines Kaufvertrages, abgeschlossen zwischen der 
Agrargemeinschaft Ehenbichl (Gemeindegutsagrargemeinschaft) und Herrn Johannes Gstir 
bezüglich zivilrechtlicher Übereignungsabreden zur grundbücherlichen Durchführung der 
Vermessungsurkunde der Vermessung AVT-ZT-GmbH, vom 12.05.2026, GZ: 123181, 
bezüglich des Verkaufs einer Teilfläche des Gst. Nr. 832/2, KG Ehenbichl, mit ca. 99 m², zu 
einem Kaufpreis von EUR 40,--/m², erteilen möge. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung die Zustimmung für den 
Abschluss (grundbücherliche Durchführung) eines Kaufvertrages, abgeschlossen 
zwischen der Agrargemeinschaft Ehenbichl (Gemeindegutsagrargemeinschaft) und 
Herrn Johannes Gstir bezüglich zivilrechtlicher Übereignungsabreden zur 
grundbücherlichen Durchführung der Vermessungsurkunde der Vermessung AVT-
ZT-GmbH, vom 12.05.2026, GZ: 123181, bezüglich des Verkaufs einer Teilfläche des 
Gst. Nr. 832/2, KG Ehenbichl, mit ca. 99 m², zu einem Kaufpreis von EUR 40,--/m², zu 
erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

TOP 4 Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss (grundbücherliche 

Durchführung) eines Kaufvertrages abgeschlossen zwischen der 

Agrargemeinschaft Ehenbichl (Gemeindegutsagrargemeinschaft) und 

Herrn Peter Lorenz bezüglich zivilrechtlicher Übereignungsabreden zur 

grundbücherlichen Durchführung der Vermessungsurkunde der 

Vermessung AVT-ZT-GmbH, vom 18.05.2026, GZ: 123153; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler informiert, dass Herr Peter Lorenz um den Ankauf einer Teilfläche von ca. 275 
m² des Gst. 832/2, KG Ehenbichl, angesucht hat. Diese Teilfläche soll mit dem 
angrenzenden Grundstück 833/2, KG Ehenbichl, vereinigt werden. 
 
Anhand der digitalen Vermessungsurkunde der Vermessung AVT-ZT-GmbH, vom 
18.05.2026, GZ: 123153, wird der gegenständliche Sachverhalt erläutert: 
 
In der Bauausschusssitzung vom 16.09.2026 wurde dieser Antrag bereits behandelt und mit 
dem Raumplaner der Gemeinde Ehenbichl die bestehende Widmungssituation geklärt 
(siehe Tagesordnungspunkt TOP 5). 
 
Nachdem für die grundbücherliche Durchführung des gegenständlichen Kaufansuchens 
eine weitreichende Änderung des Raumordnungskonzeptes notwendig wäre, konnte der 
Bauausschuss keine positive Empfehlung für dieses Ansuchen in der gegenständlichen 
Form (Herstellung einer einheitlichen Widmung in „landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 
(5)“) abgeben. 
 
Zwischenzeitlich hat Herr Peter Lorenz seinen Antrag zurückgezogen und um Bedenkzeit 
gebeten. 
 
Bgm. Winkler setzt den Verhandlungsgegenstand daher von der Tagesordnung ab. 
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TOP 5 Beratung und Beschlussfassung über eine Änderung des 

Flächenwidmungsplanes im Bereich Ehenbichl „Oberried“, Gst. 833/2 

bzw. einer Teilfläche des Gst. 832/2, je KG Ehenbichl (Herstellung einer 

einheitlichen Widmung); 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet, dass der Grundeigentümer der betroffenen Flächen im Bereich des 
Ehenbichl „Oberried“, Gst. 833/2 bzw. einer Teilfläche des Gst. 832/2, je KG Ehenbichl, 
einen Antrag auf Umwidmung (Herstellung einer einheitlichen Widmung) von derzeit 
„Freiland § 41“ in „landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5)“ gestellt hat (siehe auch TOP 
4). 
 
Anhand eines TIRIS-Auszugs erläutert Bgm. Winkler die derzeitige Widmungssituation. 
 
Zwischenzeitlich wurde vom Antragsteller am 17.09.2026 schriftlich um die Vertagung des 
gegenständlichen Tagesordnungspunktes „Beratung und Beschlussfassung über eine 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Ehenbichl „Oberried“, Gst. 833/2 bzw. 
einer Teilfläche des Gst. 832/2, je KG Ehenbichl (Herstellung einer einheitlichen Widmung)“ 
angesucht. Der schriftliche Antrag wird im Volltext verlesen. 
 
Bgm. Winkler setzt den Verhandlungsgegenstand daher von der Tagesordnung ab. 
 
 

TOP 6 Beratung und Beschlussfassung über eine Änderung des 

Flächenwidmungsplanes im Bereich Ehenbichl „Oberried“, Gst. 381, KG 

Ehenbichl (Herstellung einer einheitlichen Widmung); 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler informiert, dass die Grundeigentümerinnen der betroffenen Flächen im 
Bereich Ehenbichl „Oberried“, Gst. 381, KG Ehenbichl, einen Antrag auf Umwidmung 
(Herstellung einer einheitlichen Widmung) gestellt haben. Es wurde festgestellt, dass das 
gegenständliche Grundstück nicht parzellenscharf gewidmet ist. 
 
Anhand eines TIRIS-Auszugs erläutert Bgm. Winkler die derzeitige Widmungssituation. 
 
Seitens der Gemeinde wurde daraufhin eine Stellungnahme bei Raumplaner DI Andreas 
Mark eingeholt. Die schriftliche Stellungnahme von Raumplaner DI Andreas Mark vom 
16.09.2026 wird dem Gemeinderat im Volltext verlesen: 
 
Zur Anregung der Änderung des Flächenwidmungsplanes zur Herstellung einer 
einheitlichen Bauplatzwidmung ist aus raumordnungsfachlicher Sicht festzustellen, dass die 
einheitliche Bauplatzwidmung gem. § 2 Abs.12 TBO 2022 idgF bereits besteht, da die in der 
beiliegenden Widmungsbestätigung neben der vorwiegenden Widmung des Grundstückes 
gemischtes Wohngebiet gem. § 38 Abs.2 TROG 2022 idgF ausgewiesenen anderen 
Widmungen (Freiland u. landwirtschaftliches Mischgebiet) die im § 2 Abs.12 lit.e TBO 2022 
idgF normierte Ausnahme von 50 m² nicht überschreiten.  
 
Dahingehend ist eine Änderung des Flächenwidmungsplanes in Ermangelung eines 
Änderungsgrundes gem. § 36 Abs.2 lit.a TROG 2022 idgF nicht möglich, da ja die 
einheitliche Bauplatzwidmung gem. § 2 Abs.12 TBO 2022 idgF bereits besteht! 
 
Bürgermeister Winkler schließt sich den schlüssigen Ausführungen des Raumplaners DI 
Andreas Mark an und setzt den Verhandlungsgegenstand von der Tagesordnung ab. 
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TOP 7 Beratung und Beschlussfassung über eine Änderung des 

Flächenwidmungsplanes im Bereich des Baulandumlegungsgebietes 

„Stoameräcker“, Gst. 1794, KG Ehenbichl von „Freiland“ in „Bauland – 

gemischtes Wohngebiet; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet, dass die Grundeigentümer der betroffenen Fläche im Bereich des 
Baulandumlegungsgebietes „Stoameräcker“ einen Antrag auf Umwidmung des Gst. 1794, 
KG Ehenbichl, von derzeit „Freiland § 41“ in „gemischtes Wohngebiet § 38 (2)“ gestellt 
haben.  
 
Die Antragsteller planen auf dem Gst. Nr. 1794, welches im Zuge der Durchführung des 
Baulandumlegungsverfahren „Stoameräcker“ entstanden ist, ein Wohnhaus mit 
Einliegerwohnung zu errichten. Ein entsprechendes Bebauungskonzept wurde bereits 
vorgelegt. Für die Verwirklichung dieses Bauvorhabens muss für die Parzelle jedoch eine 
einheitliche Bauplatzwidmung vorweisen. 
 
Anhand ausgearbeiteter Pläne (Erläuterungsbericht und raumordnungsfachliche 
Stellungnahme) des Ingenieurbüros Mark vom 17.09.2025 erläutert Bgm. Winkler die 
derzeitige Widmungssituation. 
 
Diskussion: 
Bgm. Winkler informiert, dass dieser Antrag bereits in der Bauausschusssitzung vom 
16.09.2026 behandelt wurde und eine entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplanes empfohlen wird. 
 
➢ Dies wird wie folgt begründet: 

 

• In den eingereichten Planunterlagen ist eine vollständige, eigenständige zweite 
Wohneinheit (Einliegerwohnung) vorgesehen. 
 

• Bedarfsnachweis (§ 36 Abs. 2 lit. a TROG 2022 idgF) und Begründung der 
Nutzflächenüberschreitung: 
Die Beanspruchung der Grundstücksfläche von 767 m² sowie die Überschreitung der 
allgemeinen Höchstnutzflächenregelung von 250 m² begründen sich maßgeblich aus der 
familiären Situation der Bauwerber. Eine Teilung in zwei kleinere Bauplätze ist aufgrund 
des zusammenhängenden Raumbedarfs der Familie nicht zielführend. 
 

• An der Erteilung der Widmung und der Realisierung des Bauvorhabens besteht zudem 
ein erhebliches öffentliches Interesse: 
 
Medizinische Versorgung: Dem Bezirkskrankenhausverband (BKH) Reutte ist es 
gelungen, den Bauwerber als Unfallchirurg für die Region zu gewinnen. Die Ansiedlung 
von medizinischem Fachpersonal ist für die Sicherung der regionalen 
Gesundheitsversorgung von zentraler Bedeutung. 
 
Kurze Wege zum Arbeitsplatz: Da Ehenbichl die Standortgemeinde des BKH Reutte ist, 
gewährleistet dieser Bauplatz äußerst kurze Anfahrtszeiten, was insbesondere bei 
Notfalleinsätzen und Bereitschaftsdiensten essenziell ist. 
 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, stellt Bgm. Winkler nachstehenden 
Antrag: 
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Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer DI Andreas 
Mark ausgearbeiteten Entwurf vom 17. September 2026, mit der Planungsnummer 806-
2026-00003, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ehenbichl im 
Bereich des Gst. 1794, KG 86007 Ehenbichl, zur Gänze durch vier Wochen hindurch vom 
18.09.2026 bis einschließlich 16.10.2026 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen, 
beschließen möge. 
 
Beschluss: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer DI 
Andreas Mark ausgearbeiteten Entwurf vom 17. September 2026, mit der 
Planungsnummer 806-2026-00003, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes 
der Gemeinde Ehenbichl im Bereich des Gst. 1794, KG 86007 Ehenbichl, zur Gänze 
durch vier Wochen hindurch vom 18.09.2026 bis einschließlich 16.10.2026 zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen, beschließen möge. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Ehenbichl vor: 
➢ Grundstück 1794 KG 86007 Ehenbichl: 

• rund 767 m² von Freiland § 41 in gemischtes Wohngebiet § 38 (2) mit zeitlicher 
Befristung § 37a (1) Wg-6 

 
Gleichzeitig wurde gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- 
und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

TOP 8 Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich des Baulandumlegungsgebietes 

„Stoameräcker“, Gst. 1794, KG Ehenbichl; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat, dass wie bereits im Tagesordnungspunkt TOP 7 
erwähnt, die Eigentümer des Gst. 1794, KG Ehenbichl, das Grundstück mit einem 
Wohnhaus samt Einliegerwohnung bebauen möchten und daher den Antrag auf die 
Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich „Stoameräcker“ gestellt haben. 
 
Anhand eines digitalen Plans erläutert Bgm. Winkler dem Gemeinderat den Entwurf des 
neuen Bebauungsplans. 
 
Bgm. Winkler erklärt, dass in Tirol bei baulichen Vorhaben die Tiroler Bauordnung 2022 
(TBO 2022) die rechtlichen Vorgaben liefert. Darüber hinaus können mit einem 
Bebauungsplan weitere Vorgaben durch den Gemeinderat festgelegt werden. Die 
grundsätzlichen Aufgaben eines Bebauungsplanes und dessen Mindestinhalte sind die 
Festlegung der: 
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➢ Straßenfluchtlinien 
➢ Baufluchtlinien 
➢ Bauweisen 
➢ Mindestbaudichten 
➢ Bauhöhen 

 
Grundsätzlich werden in den Bebauungsplänen nähere Festlegungen über die im Bauland 
teilweise in Sonder- und Vorbehaltsflächen zulässige Bebauung getroffen. Daneben gibt es 
die Möglichkeit Bebauungsregeln zu erlassen. 
 
Aufgabe des Raumplaners ist es dabei, einen Entwurf zu finden, der so wenig wie möglich, 
aber so viel wie notwendig an planerischen Inhalten transportiert. Dabei ist im Einzelfall stets 
das Pro & Kontra abzuwiegen. 
 
Laut dem örtlichen Raumordnungskonzept (ÖROK) der Gemeinde Ehenbichl ist für 
unbebaute Grundstücke mit mehr als 600 m² ein Bebauungsplan zu erlassen. Das 
gegenständliche Grundstück Nr. 1794, KG Ehenbichl weist eine Größe von 767 m² auf, 
wodurch es laut dem ÖROK bebauungsplanpflichtig ist.  
Die entsprechende Bebauungskonzept wurde der Gemeinde Ehenbichl bereits übermittelt.  
 
Diskussion: 
 
Bgm. Winkler informiert, dass dieser Antrag bereits in der Bauausschusssitzung vom 
16.09.2026 behandelt wurde und eine entsprechende Erlassung eines Bebauungsplanes 
empfohlen wird. 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, stellt Bgm. Winkler nachstehenden 
Antrag: 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den vom Ingenieurbüro 
Mark ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplans „Stoameräcker – 
Seib, Roux“ im Bereich des Gstnr 1794, KG Ehenbichl, GZ: EH-4410-08-BP-SR, vom 
17.09.2026, durch vier Wochen hindurch vom 18.09.2026 bis einschließlich 16.10.2026 zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen beschließen möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den vom Ingenieurbüro 
Mark ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplans 
„Stoameräcker – Seib, Roux“ im Bereich des Gstnr 1794, KG Ehenbichl, GZ: EH-4410-
08-BP-SR, vom 17.09.2026, durch vier Wochen hindurch vom 18.09.2026 bis 
einschließlich 16.10.2026 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung 
der gegenständlichen Bebauungspläne gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zu den Entwürfen von einer hierzu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 9 Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf eines Lastenfahrzeuges 

(LAST) für die Freiwillige Feuerwehr Ehenbichl-Rieden; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler informiert, dass in der Gemeinderatssitzung vom 11.09.2023 bereits ein 
Grundsatzbeschluss über die Neuanschaffung eines Lastenfahrzeuges gefasst wurde. 
Zwischenzeitlich wurde von der Freiwilligen Feuerwehr Ehenbichl/Rieden ein 
entsprechendes Fahrzeug samt Ausstattung ausgewählt. 
 
Das Angebot der Fa. Rosenbauer Österreich GmbH (Fahrzeugkonzept: Aufbau auf einem 
Fahrgestell eines Mercedes Benz Sprinter mit Allradantrieb) liegt in schriftlicher Form vor. 
Die Gesamtkosten für die Neuanschaffung dieses Lastenfahrzeuges (inkl. sämtlicher 
Ausstattungen) betragen EUR 179.547,10. 
 
Die Ankaufsgenehmigung für dieses Fahrzeug durch den Landesfeuerwehrinspektor Ing. 
Rene Staudacher und der entsprechenden positiven Stellungnahme des 
Bezirksfeuerinspektors Wolfgang Scheucher wurden am 10.04.2026 der Gemeinde 
Ehenbichl übermittelt. 
 
Beim Finanzierungsgespräch mit der zuständigen Sicherheitslandesrätin Astrid Mair am 
27.05.2026 konnte eine Bezuschussung beim Ankauf dieses Fahrzeuges durch das Land 
Tirol in Höhe von 80 Prozent ausverhandelt werden. Zusätzlich wird ein mobiles 
Notstromaggregat zur Aufrechterhaltung der kritischen Infrastruktur 
(Trinkwasserversorgung in Ehenbichl und Rieden) für den Katastrophenschutz gefördert. 
 
Die Neuanschaffung dieses Einsatzfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr 
Ehenbichl/Rieden erfolgt über die Bundesbeschaffung GmbH (BBG). Die Gemeinde 
Ehenbichl profitiert dabei von einem rechtssicheren Vergabeverfahren und optimierten 
Konditionen. 
 
Die Lieferzeit für dieses Fahrzeug beträgt voraussichtlich rund ein Jahr. 
 
Diskussion: - 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat die Zustimmung für den Ankauf eines 
Lastenfahrzeuges (LAST) für die Freiwillige Feuerwehr Ehenbichl-Rieden mit einer 
Angebotssumme von EUR 179.547,10 erteilen möge. Die Abwicklung der 
Fahrzeugbeschaffung erfolgt über das Beschaffungssystem der Bundesbeschaffung GmbH 
(BBG) und den Landes-Feuerwehrverband Tirol. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung die Zustimmung für den Ankauf 
eines Lastenfahrzeuges (LAST) für die Freiwillige Feuerwehr Ehenbichl-Rieden mit 
einer Angebotssumme von EUR 179.547,10, zu erteilen. Die Abwicklung der 
Fahrzeugbeschaffung erfolgt über das Beschaffungssystem der Bundesbeschaffung 
GmbH (BBG) und den Landes-Feuerwehrverband Tirol. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 10 Beratung und Beschlussfassung über den Einbau einer Fahrbahn für einen 

Stuhltreppenlift im Wohn- und Schulgebäude Schulweg 8; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler informiert, dass der Einbau eines Stuhltreppenlifts im Wohn- und 
Schulgebäude, Schulweg 8, angedacht ist. Im Gebäude befinden sich neben der 
Volksschule noch zwei Mietwohnungen. Aufgrund der Nutzung des Gebäudes als 
Schulgebäude und der damit verbundenen Sicherheitsvorschreibungen (ua. Freihaltung der 
Fluchtwege) müsste der Lift bis ins Kellergeschoss geführt werden. Eine teilweise 
Barrierefreiheit des Wohn- und Schulgebäudes könnte dadurch erzielt werden. 
 
Bgm. Winkler informiert, dass die Gemeinde Ehenbichl bereits einen neuwertigen 
Fahrsessel mit Akkuantrieb kostengünstig erworben hat. Somit müsste nur eine 
Fahrschiene bestehend aus einem Stahl-Doppelrohr angekauft werden. Die Fahrbahn 
würde mit Stützfüßen auf der Treppe montiert werden. 
 
Ein entsprechendes Angebot wurde bei der Herstellerfirma Weigl-Aufzüge Gesellschaft 
m.b.H. & Co. KG eingeholt.  
 
Der Angebotspreis beläuft sich samt Montage auf EUR 9.800,-- (Netto). 
 
Etwaige Fördermöglichkeiten wurden bereits abgeklärt. Seitens der Gemeinde wurde eine 
Förderung von bis zu 25 % in Aussicht gestellt. Für private Nutzer bestünde eine 
Fördermöglichkeit von bis zu 80 % (abhängig von der Pflegestufe).  
 
Diskussion: 
➢ Bgm. Winkler macht den Vorschlag, dass seitens des Gemeinderates ein 

Grundsatzbeschluss über den Ankauf einer Fahrschiene samt Montage gemacht werden 
sollte. Die konkrete Finanzierung würde in Absprache mit den privaten Nutzern erfolgen. 
 
Der Gemeinderat nimmt diesen Vorschlag zustimmend zur Kenntnis. 

 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, bedankt sich Bgm. Winkler für die 
Diskussion und stellt nachstehenden Antrag: 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat die Zustimmung für den Einbau einer 
Fahrbahn für einen Stuhltreppenlift im Wohn- und Schulgebäude Schulweg 8 zu einer 
Angebotssumme von EUR 9.800,-- (Netto) erteilen möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung die Zustimmung für den Einbau 
einer Fahrbahn für einen Stuhltreppenlift im Wohn- und Schulgebäude Schulweg 8 zu 
einer Angebotssumme von EUR 9.800,-- (Netto) zu erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 11 Beratung und Beschlussfassung über die Neuausschreibung des 

Winterdienstes; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet, dass die stark gestiegenen Kosten für den Winterdienst bereits in 
der letzten Gemeinderatssitzung am 25.06.2026 ausführlich diskutiert wurden. 
Zwischenzeitlich habe es bereits Aufklärungsgespräche mit dem Winterdienstbetreiber und 
Vertretern der Gemeinde gegeben. 
 
Bgm. Winkler erklärt, dass die zu betreuende Wegstrecke in Ehenbichl rund 10 km und in 
Rieden rund 4 km betragen würde.  
 
In diesem Zusammenhang hält Bgm. Winkler fest, dass die Gemeinde Ehenbichl 
Standortgemeinde vom Bezirkskrankenhaus Reutte und vom Bezirkspflegeheim Reutte ist 
und die Zufahrtsstraßen zu diesen wichtigen Infrastruktureinrichtungen daher rund um die 
Uhr befahrbar gehalten werden müssen. 
 
Aufgrund der exponierten Lage der Verkehrswege in Rieden (ua. die Fußgänger- bzw. 
Radwegverbindung zur „Riedener Brücke“) würden die Kosten für den Winterdienst in 
diesem Ortsteil ebenfalls überproportional hoch ausfallen. 
 
Aufgrund der in den vergangenen Jahren deutlich gestiegenen Kosten für Streusalz sowie 
für die Schneeräumung wurde für die Durchführung des Winterdienstes in der Gemeinde 
Ehenbichl in der Saison 2026/2027 um eine entsprechende finanzielle Unterstützung aus 
dem Gemeindeausgleichsfonds (Bedarfszuweisung) angesucht. 
 
Durch eine Neuausschreibung des Winterdienstes ab der Saison 2026/2027 sollen nunmehr 
aktuelle Angebote für die Durchführung dieser Arbeiten eingeholt werden. 
 
Diskussion: 
➢ Bgm. Winkler berichtet, dass die Gemeinde Bach heuer den Winterdienst in 

Teilbereichen selbst durchführen und hierfür entsprechendes Gerät anmieten würde. In 
diesem Zusammenhang wird auch die Frage aufgeworfen, ob dies auch für die Gemeinde 
Ehenbichl vorstellbar wäre und ob ausreichend Fahrer zur Verfügung stehen würden. 
 

➢ Weiters wird diskutiert, ob die Ausschreibung in getrennten Losen für beide Ortsteile 
(Ehenbichl und Rieden) erfolgen sollte. 

 
➢ Weiters wird die Möglichkeit zur Legung eines jährlichen Pauschalangebotes diskutiert. 

Als Grundlage könnte ein Durchschnittswert der vergangenen fünf Jahre herangezogen 
werden. Dabei seien auch die Entwicklung des Salzpreises und der tatsächliche Beginn 
des Winterdienstes zu berücksichtigen.  

 
➢ GR Kleiner erwähnt, dass bei der Ausschreibung bzw. bei der Vergabe des 

Winterdienstes klar festgehalten werden sollte, dass die Schneeräumung und Streuung 
im Gemeindegebiet erste Priorität haben. Private Verpflichtungen des Betreibers seien 
hintanzustellen.  

 
➢ Es wird festgehalten, dass eine Auftragsvergabe bei der nächsten geplanten 

Gemeinderatssitzung am 15.10.2026 voraussichtlich sehr spät angesetzt wäre. Daher 
wird eine Ausschreibung mit einer Frist von rund zwei Wochen und einer Vorverlegung 
der Gemeinderatssitzung auf den 08.10.2026 zur möglichen Behandlung vorgeschlagen. 
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Der Gemeinderat nimmt diesen Vorschlag zustimmend zur Kenntnis. 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, bedankt sich Bgm. Winkler für die 
rege Diskussion und stellt nachstehenden Antrag: 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat die Zustimmung für die 
Neuausschreibung des Winterdienstes erteilen möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung die Zustimmung für die 
Neuausschreibung des Winterdienstes zu erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

TOP 12 Berichte; 

 
Bericht des Bürgermeisters:  
 
Bgm. Winkler berichtet über nachstehende Ereignisse: 
 
Bgm. Winkler erläutert, dass die Beantragung von Bedarfszuweisungen für das Jahr 2027 
aus dem Gemeindeausgleichsfonds, wie bereits in der letzten Gemeinderatssitzung 
besprochen, bis spätestens Mitte September 2026 dem Amt der Tiroler Landesregierung 
übermittelt werden müssen. 
  
Nachstehende Anträge wurden zwischenzeitlich übermittelt: 
 
1. Erschließung Neubaugebiet Sportplatzweg Rieden 
Beginn: 01.05.2027  Ende: 31.10.2027 
 
Beschreibung: 
In der Gemeinderatssitzung vom 10.10.2024 wurde der „Leitfaden für die Vergabe von 
geförderten Baugrundstücken, Wohnungen oder sonstigen Eigenheimen durch die 
Gemeinde Ehenbichl“ beschlossen. 
 
Die Veräußerung der ersten Grundstücke in Rieden „Rieden Au“ zur Realisierung von 
Bauvorhaben zur Befriedigung des Wohnbedarfs zu leistbaren Bedingungen wurde 
öffentlich ausgeschrieben. In Summe wurden 13 Bauplätze parzelliert. Davon haben zwölf 
Bauplätze eine Grundfläche von < 400 m² und ein Bauplatz eine Grundfläche von 1.321 m². 
 
Der größere Bauplatz wurde an einen gemeinnützigen Wohnbauträger veräußert. 
Insgesamt 12 geförderte Wohnungen wurden bereits errichtet und sind voraussichtlich Mitte 
des Jahres 2027 bezugsfertig. Weiters wurden drei kleinere Grundstücke an junge Familien 
veräußert. 
 
Um die Erschließung dieser geförderten Wohneinheiten ("Leistbares Wohnen in Rieden") 
zu gewährleisten, wurde ein provisorischer Erschließungsweg (geschottert) errichtet. Mit 
gegenständlichem Bauvorhaben soll nun dieser Erschließungsweg (siehe Lageplan) 
befestigt und asphaltiert werden. 
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Gesamtkosten:    EUR 60.000,00 
Bedarfszuweisung Ansuchen:  EUR 50.000,00 
Eigenmittel:     EUR 10.000,00 

 
 
2. Sanierung niederrangiges Straßennetz (Infrasturktur) 
Beginn: 01.03.2027  Ende: 31.12.2027 
 
Beschreibung: 
Unabhängig von einer künftigen Infrastrukturförderung für die Instandhaltung und Sanierung 
des niederrangigen Straßennetzes im Gemeindegebiet hat sich der Gemeinderat in seiner 
Sitzung vom 25.06.2026 für eine zusätzliche Straßensanierung im Ortsteil Rieden sowie im 
Ortsteil Ehenbichl ausgesprochen. 
Zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit sind dringende Sanierungsmaßnahmen in 
Angriff zu nehmen, welche das Ausmaß der bisherigen Unterstützung durch das Land Tirol 
bei weitem überschreiten. 
 
In diesem Zusammenhang halten wir fest, dass die Gemeinde Ehenbichl Standortgemeinde 
vom Bezirkskrankenhaus Reutte und vom Bezirkspflegeheim Reutte ist und insgesamt für 
die Erhaltung/Instandhaltung eines Straßennetzes von über 14 km zuständig ist. Die 
Zufahrtsstraßen zu diesen wichtigen Infrastruktureinrichtungen müssen daher dringend in 
Stand gehalten werden. 
 
Gesamtkosten:    EUR 70.000,00 
Bedarfszuweisung Ansuchen:  EUR 49.000,00 
Eigenmittel:     EUR 21.000,00 
 
3. Schneeräumung Winterdienst Ehenbichl/Rieden 
Beginn: 01.11.2026  Ende: 30.04.2027 
 
Beschreibung: 
Aufgrund der in den vergangenen Jahren deutlich gestiegenen Kosten für Streusalz sowie 
für die Schneeräumung wird für die Durchführung des Winterdienstes in der Gemeinde 
Ehenbichl in der Saison 2026/2027 um eine entsprechende finanzielle Unterstützung bzw. 
Anpassung der Mittel angesucht. 
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Um die zuverlässige und sichere Durchführung des Winterdienstes weiterhin gewährleisten 
zu können, ist eine Berücksichtigung der gestiegenen Aufwendungen erforderlich. 
 
In diesem Zusammenhang halten wir fest, dass die Gemeinde Ehenbichl Standortgemeinde 
vom Bezirkskrankenhaus Reutte und vom Bezirkspflegeheim Reutte ist und insgesamt für 
die Erhaltung/Instandhaltung eines Straßennetzes von über 14 km zuständig ist. Die 
Zufahrtsstraßen zu diesen wichtigen Infrastruktureinrichtungen müssen daher rund um die 
Uhr befahrbar gehalten werden. 
 
Gesamtkosten:    EUR 100.000,00 
Bedarfszuweisung Ansuchen:  EUR   50.000,00 
Eigenmittel:     EUR   50.000,00 
 
Baustellen im Gemeindegebiet: 
Dorfplatz Ehenbichl:  
Der neue Dorfplatz wurde am 06.09.2026 feierlich eröffnet und von Dekan Franz Neuner 
gesegnet. Als offener, barrierefreier Raum verbindet der neugestaltete Platz nunmehr die 
Volksschule mit dem Kindergarten und dem Gemeindeamtsgebäude. Eine ausreichende 
Anzahl von Parkplätzen steht zur Verfügung. Vier Bäume wurden neu gepflanzt und die 
neugeschaffenen Sitzgelegenheiten laden zum Verweilen ein. Sechs riesige Schirme und 
eine große Markise decken den gesamten Platz ab. Rund 250 Besucher finden hier nicht 
nur Schutz vor der Sonneneinstrahlung - auch bei Regenwetter sitzen sie im Trockenen. 
Diese Neugestaltung wurde auch dazu genutzt, um einen barrierefreien Zugang zum 
Kindergarten und Gemeindeamtsgebäude zu schaffen. Unterirdisch wurden sämtliche 
Leitungen getauscht und dank einer neuen Wärmeleitung können die Volksschule und das 
Gemeindeamt nunmehr zentral von einem Punkt aus beheizt werden. Der Platz selbst ist 
auch modular erweiterbar. Der neue Dorfbrunnen weist einen Transportschaden auf – eine 
Reklamation ist erfolgt. 
 
Sanierung „Hirnweg“:  
Die Wegsanierungsarbeiten im Bereich „Hirnweg“ im Ortsteil Rieden wurden fristgerecht mit 
Ende August 2026 abgeschlossen. Der Untergrund des Weges war lose und ein Befahren 
war nicht mehr gefahrenfrei gewährleistet. Die Kosten für die aufwendigen 
Sanierungsarbeiten werden derzeit geprüft. Ein Förderantrag aus dem Katastrophenfonds 
wurde beantragt. 
 
Straßenerhaltung/Sanierung:  
Besonderes Augenmerk wurde heuer auf die Sanierung von Kanalschachtabdeckungen 
gelegt. Mit der Durchführung dieser Sanierungsarbeiten wurde die Firma GEBRÜDER 
SCHAFFERER GMBH, einem Spezialisten für die Schachtrahmensanierung und 
Straßenerhaltung betraut. Das Unternehmen bietet Lösungen für zu hohe oder 
eingesunkene Schachtdeckel an, wobei der Fokus auf Verfahren liegt, die die umliegende 
Asphaltoberfläche schonen. Insgesamt wurden acht Kanaldeckel (jeweils vier in Ehenbichl 
bzw. im Ortsteil Rieden) mit diesem Verfahren saniert. 
 
Reaktivierung Forstmeile:  
Die Forstmeile Sintwag soll durch attraktive Stationen Jung und Alt anziehen und Raum für 
generationsübergreifende Begegnungen an der frischen Luft schaffen. Die forst- und 
naturschutzrechtliche Bewilligung für dieses Vorhaben ist am 07.09.2026 erfolgt. Die 
vierwöchige Rechtsmittelfrist läuft derzeit noch. Mit einer Umsetzung dieses Projektes ist 
daher frühestens im Frühjahr 2027 zu rechnen. 
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Ertüchtigung der Beschneiungsanlage am Waldrastlift:  
Das Konzept für den Fortbestand des Dorfliftes, insbesondere für die Ertüchtigung der 
Beschneiungsanlage wurde allen umliegenden Gemeinden vorgestellt.  Sechs Gemeinden 
(Reutte, Breitenwang, Pflach, Lechaschau, Wängle und Ehenbichl) haben verbindliche 
Zusagen zur Finanzierung dieses Vorhabens erteilt. Das Amt der Tiroler Landesregierung 
hat signalisiert, dass im Rahmen der Förderaktion „Verbesserung von 
Infrastrukturangeboten in Kleinst- und Kleinskigebieten“ eine finanzielle Unterstützung in 
Höhe von 50% gewährt werden kann. Ein entsprechender Regierungsbeschluss soll am 
29.09.2026 erfolgen. 
 
Erschließung von privaten Baugrundstücken:  
Bei gewidmeten Baugrundstücken in Ehenbichl im Bereich Krankenhausstraße bzw. 
Kreuzungsbereich Oberried/Steideleweg werden im Herbst die Hausanschlüsse für 
Wasser-, Kanal und Glasfaserleitungen verlegt. 
 
Architekturwettbewerb in Kooperation mit der NEUE HEIMAT TIROL, Gemeinnützige 
WohnungsGmbH (NHT) und dem Tiroler Bondenfonds zur Erlangung von 
baukünstlerischen Vorentwürfen zur Realisierung des Projektes „Leistbares Wohnen 
in Ehenbichl“:  
Im Zuge eines „Dorfräumlichen Ideenwettbewerbes“ haben insgesamt neun 
Architekturbüros teilgenommen und fristgerecht ihre Entwürfe übermittelt. Die 
Beurteilungssitzung des Preisgerichtes fand am 11.03.2026 statt. Die Jury kürte das Projekt 
der DinA4 Architektur ZT GmbH + Architekturstube einstimmig als Gewinner des 
Architekturwettbewerbes. Im Zuge von Workshops soll mit den Verfassern des 
Siegerprojektes Optimierungspotentiale erarbeitet werden. 
Im Rahmen einer Bauausschusssitzung am 16.09.2026 erfolgte ein Abstimmungsgespräch 
mit allen Beteiligten. 
 
Kindergarten Ehenbichl/Spiel-mit-mir Wochen 2026 (Sommerbetreuung): 
Die Gesamtkosten für die Spiel-mit-mir Wochen 2026 (Sommerbetreuung) belaufen sich auf 
EUR 9.217,13. Durch eine Förderung des Landes Tirol und die Elternbeiträge konnten diese 
Kosten weitgehend abgedeckt werden. Der Eigenanteil der Gemeinde Ehenbichl beträgt 
EUR 899,13. 
Bereits eine Woche vor Schulbeginn startete das Kindergartenjahr 2026/2027. Die 
Gesamtzahl der zu betreuenden Kindergartenkinder wird sich im Laufe des Herbstes auf 29 
Kinder erhöhen (stufenweise Eingliederung der Kinder unter 3 Jahren). 
 
Schulbeginn: 
Insgesamt 29 Schüler:innen, darunter acht „Tafelklassler“ besuchen im Schuljahr 2026/27 
die Volksschule Ehenbichl. 
 
 
Bericht des Substanzverwalters: 
 
Bgm. Winkler berichtet in seiner Funktion als Substanzverwalter über nachstehende 
Ereignisse: 
 
➢ Zwischenzeit ist die Zuteilung aller Holzteile durch den Gemeindewaldaufseher erfolgt. 

Primär stand dabei die Schadholzaufarbeitung im Vordergrund. 
➢ Insgesamt 70 Entwässerungsrinnen („Auskehren“) wurden im Wegenetz vom „Raaz-

Wald“, „Chorwand“ und „Spirkenweg“ über die Sommermonate getauscht. 
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Bericht des Obmannes des Bauausschusses: 
 
Obmann GR Wieland berichtet: 
 
1. Tagesordnung der Bauausschusssitzung vom 16.09.2026: 
1. Begrüßung 
2. Beratung bezüglich des Projektes „Leistbares Wohnen in Ehenbichl“ 
3. Beratung bezüglich der Erweiterung des Gewerbegebiets „Feuerstein Areal“ 
4. Beratung bezüglich der Oberflächenentwässerung bzw. der LWL-Verlegung im Bereich 

„Oberried / Kollnig“ 
5. Beratung über geplante Erschließungsarbeiten des Gst. 189 im Bereich „Reuttener 

Straße / Lenz“ 
6. Beratung bezüglich der geplanten Erweiterung der Bushaltestelle und der Errichtung 

eines Fahrradweges im Bereich des Bezirkskrankenhauses Reutte 
7. Beratung über den Einbau einer Fahrbahn für einen Stuhltreppenlift im Wohn- und 

Schulgebäude Schulweg 8 
8. Allfälliges 
Hinweis: Über die Bauausschusssitzung wurde ein eigenes Protokoll verfasst. 
 
2. Baustellen und laufende Projekte: 
2.1 Neugestaltung Dorfplatz Ehenbichl: 

• Der Brunnen wurde geliefert. Dabei wurde ein Transportschaden festgestellt. Die 
Abklärung mit der Lieferfirma läuft. 

• Die Schlussrechnung der Baufirma Fröschl ist trotz mehrmaliger Aufforderung bislang 
noch nicht eingelangt. 

 
2.2 Kanaldeckelsanierung Ehenbichl und Rieden: 

• Am 08.09.2026 wurden die acht defekten Schachtdeckel von der Firma Schafferer 
fachgerecht saniert. 

 
3. Sonstiges 

• Teilnahme an den Bauverhandlungen zum Umbau Koch und zum Neubau der Familie 
Lenz. 

• Besprechungen zur Oberflächenentwässerung und LWL-Verlegung im Bereich Kollnig / 
Oberried. 

• Teilnahme an Baubesprechungen zu den Wohnanlagen der NHT in Rieden. 
 
 
Bericht des Obmannes des Überprüfungsausschusses: 
 
Obmann GR MMag. Schweißgut berichtet: 
 

• Im Sommer hat es Gespräche mit dem Fahrer des Winterdienstes bezüglich der 
gestiegenen Kosten gegeben. 

 

• Während der Sommermonate hat es keine Prüfungstätigkeiten seitens des 
Überprüfungsausschusses gegeben. 
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Bericht der Beauftragten für das Sozialwesen: 
 
Bgm.-Stellvertreterin Schmid berichtet über ihre Tätigkeiten während der letzten Wochen: 
 
30.06.2026 Elternabend im Kindergarten; 
 
02.07.2026 Besuch bei Melitta und Karlheinz Häsele anlässlich der „Diamantenen 

Hochzeit“;  
 
08.07.2026 Außerordentliche Generalversammlung des Vereins BASIS (Frauenservice 

und Familienberatungsstelle); 
 
14.07.2026 Besuch bei Frau Sieglinde Hohenrainer anlässlich ihres 85. Geburtstages; 
 
21.07.2026 Gespräch mit Bauausschussobmann Steffen Wieland bezüglich 

Oberflächenentwässerung und LWL-Verlegung im Bereich „Oberried/Kollnig“; 
 
23.07.2026 Gespräch mit Frau Anja Trabhardt von der Firma KUFGEM; 
 
28.07.2026 Frühstück in Rieden und dabei die Einladungen „Seniorenausflug zur Raaz“ 

verteilt; 
 
28.07.2026 Einladungen „Seniorenausflug zur Raaz“ in Ehenbichl ausgetragen; 
 
04.08.2026 Besichtigung der Baustelle Hirnweg – Wegverbreiterung – Felsabbruch; 
 
14.08.2026 Gespräch mit Herrn Christoph Kerber und Herrn Klaus Wechselberger 

bezüglich des Projekts „Waldrastlift“; 
 
14.08.2026 Babybesuch bei Olivia Kriegisch; 
 
14.08.2026 Babybesuch bei Helena Post; 
 
14.08.2026 Besuch bei Herrn Erich Wolf anlässlich seines 80. Geburtstages; 
 
15.08.2026 Seniorenausflug zur Raazalm; 
 
06.09.2026 Patrozinium St. Magnus inkl. Segnung des neuen Dorfplatzes; 
 
10.09.2026 Besuch bei Frau Aloisia Scherer anlässlich ihres 90. Geburtstages; 
 
11.09.2026 Jahreshauptversammlung inkl. Neuwahlen der Jungbauern/ Landjugend 

Ehenbichl; 
 
12.09.2026 Feier der Arbeiterkammer mit Jubilarehrung in der Arena Ehrenberg; 
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TOP 13 Anträge, Anfragen, Allfälliges; 

 
Anträge: 
➢ Ersatz-GR Salvenmoser regt die Anschaffung eines Containers für die drei Fässer mit 

Lithiumbatterien an, da von diesen eine Brandgefahr ausgehen kann. Die Finanzierung 
ist noch zu klären. Es sollen entsprechende Angebote eingeholt werden. 
 

Anfragen:  
➢ GRin Meier erkundigt sich, ob die Feldwege saniert werden könnten, da diese in einem 

schlechten Zustand seien. Sie regt an, dass die Sanierung auch in Eigenregie 
durchgeführt werden könnte, wenn das erforderliche Material von der Gemeinde 
bereitgestellt würde. 
 
Bgm. Winkler bedankt sich für die Initiative und das Angebot zur Sanierung der Feldwege. 
Problematisch sei jedoch, dass die betreffenden Wege und die angrenzenden 
Feldparzellen zum größten Teil nicht vermessen seien und die Eigentumsverhältnisse 
teilweise auch nicht geklärt sind. Zudem sei die durchschnittliche Wegbreite für moderne 
Bewirtschaftungsmaschinen nicht mehr ausreichend. 
 
In diesem Zusammenhang hält Bgm. Winkler fest, dass die Elektrizitätswerke Reutte AG 
die Sanierung bzw. die Neuverlegung von Leitungstrassen in diesem Bereich plane, 
wobei auch eine Neuverlegung einer Hochspannungsleitung vom Umspannwerk bis zum 
Areal des Bezirkskrankenhauses geplant sei. Die Klärung der Eigentumsverhältnisse 
bzw. die Vermessung der Wegparzellen könnte in diesem Zug erfolgen. 
 

➢ GRin Meier fragt an, ob die Jungbauern/Landjugend Ehenbichl einen Stadel (zur 
Unterbringung von Vereinsutensilien inkl. Aufenthaltsraum) erhalten sollen und erkundigt 
sich nach einem möglichen Standort.  
 
Bgm. Winkler erläutert, dass es Vorschläge gegeben hat, den Stadel im Bereich der 
neuen Feuerwehrhalle Ehenbichl zu errichten. Konkrete Ideen bzw. Konzepte wurden 
jedoch noch nicht ausgearbeitet. 
In diesem Zusammenhang hält Bgm. Winkler fest, dass den Jungbauern/Landjugend 
Ehenbichl seitens der Gemeinde Ehenbichl ua. auch die alte Feuerwehrhalle für ihre 
Vereinstätigkeiten angeboten wurden. Diesbezüglich ist man noch in Abstimmung mit 
den Vereinsverantwortlichen. 
 

Allfälliges: - 
➢ Ersatz-GR Salvenmoser erkundigt sich, welche Personen einen Handsender bzw. einen 

Schlüssel für den Schranken beim Recyclinghof Ehenbichl haben.  
 
Es wird festgehalten, dass die Handsender für den Schranken nicht von der Gemeinde 
ausgehändigt werden. Daher sei nur schwer festzustellen, wer einen Handsender 
besitzen würde.  
 

➢ Ersatz-GR Salvenmoser bittet darum, die Ortsvereine aufzuklären, den Müll besser zu 
trennen und für den Restmüll die dafür vorgesehenen Restmüllsäcke zu verwenden. 

 
 
Bgm. Winkler bedankt sich bei allen Gemeinderät:innen für die rege Diskussion und die 
sehr gute Zusammenarbeit und beschließt die Sitzung um 20:38 Uhr. 
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